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Qualitätsmerkmal

Ethische Prinzipien und moralische 
Grundhaltungen sind ein Qualitäts-
merkmal für professionelles Han-
deln, sowohl in der Pfl ege als auch 
ganz allgemein in den Gesund-
heitsberufen. Eine gute menschen-
würdige Pfl ege wird angesichts 
des ökonomisch-wirtschaftlichen 
Drucks zu einer Herausforderung, 
die nicht nur von der individuellen 
Wertehaltung und Einstellung des 
einzelnen pfl egerischen Mitarbei-
ters oder Mitarbeiterin abhängt 
und geprägt wird. Gerade in die-
sen Zeiten ist es notwendig, sich die 
ethischen Grundsätze des Berufes 
zu vergegenwärtigen und sich den 
Anforderungen und der Verantwor-
tung bewusst zu sein. Dazu soll 
das Plakat beitragen und zu Diskus-
sionen im Alltag anregen! 
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